
Ehre die Pflege - Pflege das Ehrenamt (ID-Nr.: 249832, Klasse: 1)  

MDK Westfalen-Lippe  

Angaben zum Projektträger  

Name der Institution/Organisation: Medizinischer Dienst der Krankenversicherung Westfalen-Lippe  

Adresse  

Roddestrasse 12  

48153 Münster  

Deutschland  

Leitung der Institution:  

Herr Dr. Martin Rieger  

Kontakt:  

Tel.: 0049-251-5354225  

Fax.: 0049-251-5354294  

mrieger@mdk-wl.de  

https://www.mdk-wl.de/  

Ist die Institution/Organisation Mitglied der Landesgesundheitskonferenz NRW?: Nein  

Allgemeine Angaben zum Projekt  

Titel des Projektes: Ehre die Pflege - Pflege das Ehrenamt  

Weitere Projektträger: keine  

Kooperationspartner des Projektes:  

 Diakonische Altenhilfe Süd-Westfalen  

 Marienpflege Siegerland  

 Radio Siegen  

 Siegener Zeitung  

Ansprechpartner des Projektes:  

Herr Dr. Martin Rieger  

Funktion: Geschäftsführer  

Kontakt:  

Tel.: 0049-251-5354225  



Fax.: 0049-251-5354294  

mrieger@mdk-wl.de  

Laufzeit des Projektes:  

Beginn / geplanter Beginn: Juli 2019  

Ende / geplantes Ende: keins  

Interventionsregion  

Bitte ergänzen Sie ggf. erhaltene Preise, Auszeichnungen, Logovergaben (z. B. 

"gesundheitsziele.de")  

Zielgruppe(n) und Setting(s) des Projektes  

Das Angebot richtet sich an die folgende(n) Altersgruppe(n):  

 Ältere Erwachsene (45-59 Jahre)  

 Seniorinnen / Senioren (ab 60 Jahre)  

Richtet sich das Projekt an Multiplikatoren oder Mediatoren? Nein  

Das Projekt umfasst geschlechtersensible Angebote für:  

Keine geschlechtersensiblen Angebote  

Richtet sich das Angebot gezielt an sozial benachteiligte Personengruppen?  

Ja, und zwar an:  

Sonstiges: Pflegebedürftige Menschen  

Art des/r Settings:  

 Alten- oder Pflegeheim  

 Sonstiges: Im Ehrenamt tätige Personen im stationären Pflegesektor  

Anzahl der Personen, die zu o. g. Setting(s) gehören: 100  

Richten sich die Aktivitäten auf die Umgestaltung des Umfelds, der Strukturen oder von Abläufen 

im Setting? Nein  

Handlungsfeld und Angebotsart des Projektes  

Das Projekt zielt in der Hauptsache auf:  

Verbesserung der Versorgung bzw. Behandlung  

Projektschwerpunkt(e) nach Handlungsfeldern/Themenbereichen:  

Sonstiges: Stärkung von ehrenamtlich Tätigen (Pflegepaten) in der Betreuung von pflegebedürftigen 

Menschen in stationären Versorgungsstrukturen durch Schulung und Stärkung der Resilienz.  



Angebotsart(en):  

Sonstiges, und zwar: Schulungs- und Reflexionsveranstaltungen für ehrenamtliche Tätig in der 

Betreuung Pflegebedürftiger, fortlaufend  

Projektbeschreibung  

Zielstellung des Projektes:  

Die Zielsetzung des Projektes ist die Gewinnung und dauerhafte Implementierung von ehrenamtlich 

Tätigen, Pflegepaten, im Bereich der Versorgung von pflegebedürftigen Menschen in stationären 

Pflegeeinrichtungen. Das Projekt läuft unter dem Motto: „Ehre die Pflege – Pflege das Ehrenamt“.  

Mittels Schulungsmaßnahmen, welche als Erstschulung 8 Unterrichtseinheiten (UE) umfasst, sollen 

grundlegende Kenntnisse zu verschiedenen Krankheitsbildern die Pflegebedürftigkeit bewirken oder 

aber auch bei pflegebedürftigen Menschen als Komorbidität auftreten können, vermittelt werden.  

Pflege in stationären Einrichtungen wird bei rund 170.000 Pflegebedürftige in NRW geleistet, die in 

der Regel einen Pflegegrad III, IV oder gar V aufweisen und häufig eine geriatrietypische 

Multimorbidität mit somatischen aber auch kognitiven und psychischen Krankheitsbildern zeigen. 

Das hochqualifizierte Pflegepersonal leistet eine sehr gute pflegerische Arbeit und versucht darüber 

hinaus den Pflegebedürftigen den Alltag so angenehm und abwechslungsreich wie möglich zu 

gestalten. Hier kann jedoch sowohl eine Entlastung des Pflegepersonals als auch ein großer Gewinn 

für die pflegebedürftigen Menschen resultieren, indem speziell qualifizierte ehrenamtliche 

Pflegepaten in den Einrichtungen die Bewohnerinnen und Bewohner unterstützen und betreuen. 

Hierdurch kann der erhebliche Bedarf an sozialer und kommunikativer Zuwendung relevant 

unterstützt werden.  

Gleichzeitig kann durch diese ehrenamtliche Tätigkeit den Pflegepaten eine sinnvolle Aufgabe 

vermittelt werden, die hohe gesellschaftliche Wertschätzung und Anerkennung mit sich bringt. Die 

Pflegepaten sollen hier durch spezielle laienverständliche Fortbildungen von Fachwissen für diese 

Aufgaben gestärkt werden. In Kooperation mit stationären Pflegeheimen sowie regionalem Funk und 

Presse sollen Interessierte angesprochen und für diese neuen Aufgaben gewonnen werden.  

Pflegefachkräfte und Ärzte des MDK Westfalen-Lippe werden diese Fortbildungen ebenfalls 

ehrenamtlich übernehmen. Insgesamt sollen 8 Unterrichtseinheiten angeboten werden.  

Die Unterrichtseinheiten gliedern sich auf in:  

2 Unterrichtseinheiten: Demenz und psychische Erkrankungen im zunehmenden Lebensalter 

(Dozent: ärztlicher Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe)  

2 Unterrichtseinheiten: allgemeine Grundlagen der Pflegerischen Versorgung (Dozent: 

pflegefachlicher Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe)  

2 Unterrichtseinheiten: unterschiedliche Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz in 

stationärer Versorgung (Dozent: pflegefachlicher Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe)  

1 Unterrichtseinheit: Hilfsmittelnutzung in der Betreuung und Pflege (Dozent: pflegefachlicher 

Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe)  



1 Unterrichtseinheit: Vorbereitung des Einsatzes als zertifizierte ehrenamtliche Pflegepatin / 

Vorstellung der Einrichtung (Dozent: pflegefachlicher Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe sowie 

Vertreter der jeweiligen Einrichtung)  

Wurde eine Bedarfsermittlung vorgenommen?  

Ja, und zwar durch:  

 Befragung der Zielgruppe  

 Begehung des Settings (Lebenswelt)  

 Expertenbefragung  

Inhalt und Methode des Projektes:  

Nach Absolvierung der Qualifizierung über acht Unterrichteinheiten erhalten die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer vom MDK Westfalen-Lippe eine Urkunde/Zertifikat mit der Bezeichnung: 

„qualifizierte Pflegepatin / qualifizierter Pflegepate“.  

Von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der jeweiligen Pflegeeinrichtung werden die Patinnen 

und Paten in ihre zukünftigen konkreten Aufgaben eingeführt.  

Der MDK Westfalen-Lippe bietet quartalsweise wiederkehrende Veranstaltungen für neue 

Schulungsteilnehmer/-innen als ehrenamtliche Pflegepaten an. Zusätzlich werden regelmäßig 

halbtägige Veranstaltungen zu 4 Stunden für einen notwendigen Erfahrungsaustausch und einer 

Vertiefung des Fachwissens angeboten.  

Im Rahmen dieser Qualifizierungsmaßnahmen und den fortgesetzt regelmäßigen Treffen der 

Patinnen und Paten entwickelt sich ein Zusammenhalt und reger Austausch untereinander, weshalb 

diese Patengemeinschaft gerne fortlaufend und nachhaltig durch ehrenamtlich tätige 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe unterstützt und gefördert werden soll.  

Anzahl der Personen, die unmittelbar/direkt erreicht werden: 8000  

Anzahl der Personen, auf die die Aktivitäten schätzungsweise Auswirkungen haben: 8000  

(Erwartbare) Hauptergebnisse des Projektes:  

Ziel des Projektes ist es, von den rund 80.000 Pflegebedürftigen in stationären Einrichtungen in 

Westfalen-Lippe (rund 170.000 in NRW), 10 %, d. h. 8.000 Pflegebedürftige mit Pflegepaten bekannt 

zu machen.  

Hauptergebnis ist die flächige Ausdehnung auf ganz Westfalen-Lippe mit ehrenamtlich qualifizierten 

Pflegepaten nach den lokal sehr guten Erfahrungen in den Pilotregionen. Diese ersten Erfahrungen 

haben gezeigt, dass die Qualifizierungsmaßnahmen und die Ausbildung und Stärkung von 

Pflegepaten eine ausgesprochen positive Resonanz in den Pflegeeinrichtungen sowie bei den 

Pflegebedürftigen und deren Angehörigen erhält. In der Pilotregion des Kreises Siegen-Wittgenstein 

wurden bereits 70 ehrenamtliche Pflegepaten qualifiziert, sodass im zweiten Schritt des Projektes 

eine Ausdehnung in die Fläche von Westfalen-Lippe erfolgen soll. Das bereits vorhandene und 

bewährte Schulungskonzept kann problemlos durch weitere ehrenamtliche Referenten des MDK 

innerhalb Westfalen-Lippes ausgedehnt werden.  



Dokumentation und Evaluation des Projektes  

Wird für das Projekt eine Dokumentation erstellt?  

Ja, in Arbeit  

Ist das Vorgehen (bzw. die Konzeption) allgemein evidenzbasiert oder gibt es plausible Annahmen 

zur Wirksamkeit für den Ansatz?  

Ja, die Wirksamkeit des Vorgehens (Konzepts) ist nachgewiesen.  

Quellenangabe:  

Bislang gibt es ausschließlich Rückmeldungen aus Gesprächen mit den Einrichtungen, den Paten und 

den von Paten versorgt und betreuten Pflegebedürftigen.  

Für vier definierte Adressatenkreise ist ein Fragebogen erarbeitet worden:  

 die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des MDK Westfalen-Lippe  

 die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pflegeeinrichtungen  

 die Pflegepatinnen und Pflegepaten  

 die Pflegebedürftigen, die bereits Pflegepaten haben.  

Dieser soll nun zeitnah zum Einsatz kommen, um im Sinne des PDCA-Zyklus die Erfahrungen 

systematisch aufzuarbeiten und hieraus ggf. Verbesserungspotential ableiten zu können.  

Wird eine Projektevaluation durchgeführt?  

Ja, in Arbeit  

Die Evaluation wird durchgeführt:  

Nur durch Projektbeteiligte (Eigenevaluation)  

Folgende Informationen werden ausgewertet, um die Wirkungen des Projektes festzustellen:  

 Spontane Rückmeldungen aus der Zielgruppe bzw. den Zielgruppen  

 Ergebnisse von Expertenbefragungen, Expertenmeinungen  

 Ergebnisse mündlicher Zielgruppenbefragungen  

 Sonstiges: Unmittelbare Rückmeldungen aus den Einrichtungen und der Patinnen und Paten  

Ergänzende Beschreibung der Evaluationsmethode:  

Wird ein Evaluationsbericht veröffentlicht?  

Ja, geplant  

Fortsetzung der Projektaktivitäten  

Ist ein Anschluss- bzw. Folgeprojekt geplant, beantragt, oder läuft dieses bereits?: Ja  

Werden entsprechende Aktivitäten nach Abschluss dieses Projektes durchgeführt?: Ja  



Falls ja welche  

Die Aktivitäten der Pflegepaten werden auch nach Abschluss des Projektes weiter fortbestehen.  

Entstehen im Rahmen des Projektes Produkte, die auch nach Projektende genutzt werden?  

Ja  

Falls ja welche  

Die ausgearbeiteten Schulungsmaterialen stehen dauerhaft zur Verfügung und können ggf. auch für 

andere Projekte eingesetzt werden.  

Projektfinanzierung  

Das Projekt finanziert sich über:  

Sonstiges: Eine Finanzierung ist nicht notwendig. Die Pflegepaten und Referenten des MDK 

Westfalen-Lippe sind ehrenamtlich tätig, die Pflegefachkräfte der Pflegeeinrichtungen werden 

entlastet und bedürfen keiner zusätzlichen Finanzierung. Für die Betreuung und Versorgung von 

Pflegebedürftigen durch Pflegepaten entstehen keine zusätzlichen Kosten.  

 

Geschätzter Gesamtaufwand (inklusive Planung, Ausführung, Evaluation etc.) in Personentagen 

oder in Euro: /  

Ist die Finanzierung bis Projektende gesichert?: Ja 


